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PRESSEINFORMATION vom 27.10.2009 

 
 
Wanderausstellung „Das gebrochene Schweigen“: 
Dokfilm-Abend „Heimat in der Fremde“ am 3.11.09 
 
 
HELLERSDORF – Der Dokumentarfilm "Heimat in der Fremde" (2007) von 
Eugen Schlegel wird im Rahmen der Wanderausstellung "Das gebrochene 
Schweigen" am Dienstag, dem 03. November 2009, um 18 Uhr, in 
Anwesenheit des Filmemachers in der Hellersdorfer Promenade 20 
gezeigt.  
 
Der Film ist eine Momentaufnahme des Lebens von vier Aussiedler-
Jugendlichen aus den ehemaligen GUS-Staaten nach ihrer Ankunft in 
Deutschland, der Heimat ihrer Vorfahren. Er entstand auf Anregung der 
Quartiersagentur Marzahn Nord-West. 
 
Der Dokumentarstreifen begleitet die Jugendlichen in verschiedenen 
Lebensphasen ihres Ankommens. Sie sprechen offen über die Ängste, die 
Träume und die Freundschaft. Ihre subjektiven Empfindungen des 
Deutschseins beschreiben den persönlichen Integrationsprozess. 
 
Eugen Schlegel, Absolvent der Filmhochschule Babelsberg, wurde 1975 in 
Karaganda/Kasachstan geboren und lebt seit 1989 in Deutschland, 
derzeit in Ulm und Berlin. Für die Arbeit als Kameramann und junger 
Filmemacher erhielt er mehrere internationale Auszeichnungen 
(www.eugenschlegel.com). 
 
Die aus Mitteln des Bund-Länder-Programms „Soziale Stadt“ geförderte 
Wanderausstellung „Das gebrochene Schweigen“ ist noch bis zum 
30. November 2009 jeweils Montag bis Donnerstag von 14 bis 18 Uhr in der 
Hellersdorfer Promenade 20 zu sehen.  
 
Insbesondere für Gruppen und Schulklassen werden Führungen 
angeboten (Infos und Anmeldung: Lyra e.V., Tel. 55 39 73 24). 
 
 
 
Weitere Informationen: www.helle-promenade.de 

 


